
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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22.03.2023

Ghetmiri, Kimia


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Paris ist eine sehr schöne, aber auch teure Stadt. Es lohnt sich Erspartes mitzubringen und gute Französischkenntnisse, da viele dort nur wenig oder kein Englisch sprechen, wodurch sich mein Französisch recht schnell schnell verbessert hat. Es gibt ein großes kulturelles Angebot und es wird auf jeden Fall nicht langweilig. Ich persönlich fand es nicht so einfach Pariser*innen kennenzulernen und sich anzufreunden, aber das kann natürlich bei anderen Personen anders sein.

Da Frankreich nicht so weit weg und in der EU ist, war der Umzug und die Umstellung bürokratisch und organisatorisch nicht so kompliziert. 
	Studiengang Semester: Ich war in meinem 5. Bachelorsemester an der Université Sorbonne Nouvelle in Paris und habe dort für ein Semester Médiation Culturelle studiert. 



Ich habe die Zuständigen an der Universität als kompetent und alles als insgesamt gut organisiert wahrgenommen. Es gab zu Beginn eine Info-Veranstaltung für alle internationalen Studierenden und auch einige weitere Angebote für internationale Studierende. Insgesamt gab es viele Angebote und Veranstaltungen an der Sorbonne Nouvelle und ein lebendiges Campusleben.



Die Kurswahl fand Online statt und man konnte die Kurse aus einer Online-Broschüre aussuchen. Um die nötigen ECTS zu erbringen musste ich 7 Kurse belegen, was ich, besonders in der Prüfungsphase, als ziemlich viel empfand. 
	verzeichnen: Das Studium war komplett auf Französisch und meiner Erfahrung nach sprechen auch viele Französ*innen nicht gerne auf Englisch, weshalb es sich auf jeden Fall lohnt, mit sehr guten Französischkenntnissen nach Paris zu gehen. 

Ich habe vor Beginn des Semesters einen einwöchigen Sprachkurs gemacht und während des Semesters auch einen belegt (leicht verdiente Punkte und einfache Möglichkeit Leute kennenzulernen). 

Insgesamt haben sich meine Sprachkenntnisse schon über die 5 Monate verbessert, obwohl ich auf jeden Fall noch immer nicht fließend Französisch spreche.
	dar: Ich war etwas enttäuscht davon, dass in meinen Seminaren wenig kritisch reflektiert oder diskutiert wurde, sondern vieles einfach nur hingenommen wurde. Zwischen den Studierenden gab es kaum Diskussionen und die meiste Zeit war das Lehrformat sehr frontal. Es wurden keine Texte in Vorbereitung auf die Kurse gelesen und die Prüfungsleistungen waren auf jeden Fall weniger wissenschaftlich als an der HU.

Es gab jedoch einige Kurse, die einen praktischeren Anspruch haben, die mir sehr gefallen haben. Es gab beispielsweise "Atelier Pratique Musées, Patrimoine et Expositions" von Camille Maisons, den ich sehr weiterempfehlen würde, da man damit wöchentlich in ein Museum oder ein Monument geht und man damit die Stadt sehr gut erkunden kann.

Der Studiengang Médiation Culturelle ist insgesamt sehr interessant und divers und man kann auch aus anderen Fächern wie beispielsweise CInéma Kurse belegen.
	Leistungsverhältnis: Es gibt eine Mensa, welche zwar günstig ist, jedoch war sie, zumindest als ich an der Sorbonne Nouvelle war, immer komplett überfüllt und hatte nur sehr kurze Öffnungszeiten, weshalb ich es nur ein mal geschafft habe dort zu essen. Es gibt ein Unicafé wo man sich günstig Kleinigkeiten kaufen kann und die Bäckereien in der Umgebung waren nicht so teuer. Meistens habe ich einfach Zuhause gekocht und das Essen mitgebracht.
	Sie zu: Ich bin in Paris nicht Fahrrad gefahren, aber ich kann mir vorstellen, dass es sich lohnen kann, je nachdem wie hügelig die eignene Wohnumgebung ist und wie selbstbewusst man im chaotischen Verkehr dort ist. Durch meine zentrale Lage konnte ich auch recht viele Orte fußläufig erreichen.



Ansonsten kommen Metros, Tram und RER sehr häufig und verlässlich und sind gut angebunden (sind aber gefühlt immer komplett überfüllt). Busse sind eher unzuverlässig.
	vor Ort: Der Wohnungsmarkt in Paris ist eine Katastrophe. Es lohnt sich auf jeden Fall sich für eine Crous Résidence, also ein Studierendenwohnheim zu bewerben, da das meist die einzigen wirklich bezahlbaren Optionen sind. Sonst würde ich sehr aufpassen wegen Scams, da ich da auch einige Horrorstories gehört habe.

Ich hatte das Glück, die Wohnung eines Bekannten vermietet bekommen zu haben, welche auch sehr zentral und schön war, jedoch auch sehr teuer.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Paris ist toll, wenn man gerne in Museen und Ausstellungen geht. Bis 26 sind die meisten davon nämlich kostenlos. Auch viele andere Veranstaltungen und kulturelle Angebote kann man vergleichsweise günsitg finden. Kino ist in Frankreich sogar günstiger als in Deutschland (und es gibt ein diverseres Kinoprogramm).

Man kann auch tatsächlich günstige Bars mithilfe der App MisterGoodBeer finden! Essen gehen ist aber doch eher teurer leider.

An der Uni gibt es kostenlose Sportkurse, jedoch gilt da first come first serve also sollte man da schnell sein.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Durch meine absolut überteuerte Miete hab ich leider monatlich ungefähr 1100€ ausgegeben. 
	Group1: Auswahl1


